
die in der Presse veröffentlichten, als Sonderdrucke oder als parteiinternes 
Material herausgegebenen Beschlüsse, Richtlinien und Dokumente der Partei- 
und Staatsführung sowie der übergeordneten Leitungen (Zentralkomitee, Be­
zirks- und Kreisleitungen).

1.3. Von jeder Delegiertenkonferenz, Parteiaktivtagung, Mitgliederver­
sammlung und LeitungsSitzung der Grundorganisation ist ein Protokoll anzu­
fertigen und aufzubewahren. Es muß die wichtigsten Ergebnisse der Beratung 
enthalten:
- welche Aufgaben und Maßnahmen beschlossen wurden, bis wann diese zu 
erfüllen sind und wer für ihre Durchführung verantwortlich ist;
- die Vorschläge und kritischen Hinweise der Mitglieder und Kandidaten;
- Vorlagen, gefaßte Beschlüsse und Entschließungen sind beizufügen.

1.4. Ferner sind aufzubewahren:
- Arbeitspläne, Informationsberichte, Einschätzungen und Analysen;
- je ein Exemplar der von der Grundorganisation herausgegebenen Druck­
sachen (Aufrufe, Flugblätter, Betriebszeitungen usw.);
- die Richtlinie ist in der Registriermappe der Grundorganisationen bzw. Ab­
teilungsparteiorganisationen aufzubewahren.

1.5. Für den Umgang mit den Registraturbelegen (wie Richtlinien, Regi­
strierblätter und -listen für Mitglieder und Kandidaten, Ummeldeblocks, Unter­
lagen über die Beitragskassierung und -abrechmmg usw.) gelten die Festlegun­
gen der Organisationsrichtlinie.

2. Das für die Erforschung und Darstellung der Parteigeschichte und Be­
triebsgeschichte historisch wertvolle Schriftgut der Grundorganisation muß er­
halten bleiben. Es ist an das Bezirksparteiarchiv nach folgenden Grundsätzen 
abzuliefern:

2.1. Dia Sekretariate der Kreisleitungen beschließen, welche der ihr unter­
stellten Grundorganisationen ihr archivwürdiges Schriftgut an das Bezirkspar­
teiarchiv zu übergeben haben. In den Kreisen soll die Zahl dieser Grundorgani­
sationen in der Regel 20 nicht überschreiten. Bei der Auswahl sind die politi­
schen, ökonomischen und kulturellen Schwerpunkte des Kreises zu berücksich­
tigen. Vor der Beschlußfassung durch das Sekretariat der Kreisleitung ist die 
vorgesehene Auswahl mit der Bezirksleitung (Abteilung Parteiorgane) abzu­
stimmen, um einen repräsentativen Querschnitt im Rahmen des Bezirkes zu 
sichern.

2.2. Das archivwürdige Schriftgut der von den Sekretariaten der Kreislei­
tungen beschlossenen Grundorganisationen ist im geordneten Zustand mittels 
Übergabelisten in dreifacher Ausfertigung über die Zentralregistraturen der 
Kreisleitungen an das Bezirksparteiarchiv abzuliefern. Die Übergabe des 
Schriftgutes erfolgt jeweils für eine Parteitagsperiode nach terminlicher Abstim­
mung mit der Kreisleitung.
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